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daß die in Betracht kommenden Unterlagen, wie z.B. 
EM IX, IV und VII, resistent gegen Phytophthora cac-
torum sind. Die Isolierung des Kragenfäule-Erregers aus 
der Unterlage EM IX, die bisher als resistent betrachtet 
wurde, überraschte deshalb sehr. Da es sich aber vorerst 
um einen Einzelfall handelt, erscheinen weitere Folge-
rungen noch nicht angebracht. Doch soll der Schadfall 
hier mitgeteilt werden, um auf die Möglichkeit eines Be-
falls von EM IX durch Phytophthora cactorum aufmerk-
sam zu machen. 
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VIII. Rückstände von Dichlordiphenyltrichloräthan 
nach vorschriftsmäßigem Einsatz gegen Obstmade (Fortsetzung). 
Von Karl Neuhaus und Hans Zeumer, Biol9gische Bundesanstalt, Laboratorium 
für chemische Mittelprüfung, Braunschweig 
Zur Vervollständigung der Ergebnisse der Versuche 
des Jahres 1957 1) wurden 1959 weitere Untersuchungen 
angestellt. 
1. Anlage der Versuche 
Die Anlage der Versuche sowie die notwendigen 
Spritzmaßnahmen wurden vom Institut für Obstkrank-
heiten der Biologischen Bundesanstalt auf eigenem Ge-
lände in Heidelberg und in der Gemarkung Gaiberg 
vorgenommen. 
Nachfolgend werden die Daten über die Anlage der 
Versuche (Apfelsorte, Spritzplan, Ernte) gegeben. 
1112) Probe aus unbehandelter Kontrolle „niit" Captan 
Spritzungen 1.-4, wie 1111), 
zusätzlich : 
5. Spritzg. 13. 6. 1959 Captan-Spritzpulver (50 0/o 
Wirkstoff) 0,25 0/o 
Unmittelbar nach der Spritzung Nr. 5 setzte ein 
starker Regenschauer ein, so daß mit einem nahe-
zu vollständigen Ab regnen der gerade aufgebrach-
ten Spritzbrühe zu rechnen war. Die Behandlung 
wurde daher - in Anlehnung an die Gepflogen-
heiten der Praxis - wiederholt. 
6. Spritzg. 18. 6. 1959 wie 5. Spritzg. 
11) Versuche in d e r Gemarkung Gaiberg 
1113) Probe aus normaler Spritzfolge mit einmaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
Spritzungen 1.-4. wie 1111), 
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111) Sorte : Weißer Klarapfel, Jungbäume 
1111) Probe aus unbehandelter Kontrolle. 
Jeder der Versuchsbäume, also auch die „un-
behandelten" Kontrollen, erhielten folgende Sprit• 
zungen: 
1. Spritzg. 13. 3. 1959 Parathion-Olspritzmittel 
0,5 °/o + Kupferoxychlorid 
0,3 °/o 
2. Spritzg. 25. 3. 1959 Netzschwefel 0,5 °/o + Para-
thion (50 0/o Wirkstoff) 0,04 0/o 
3. Spritzg. 14. 4. 1959 Captan-Spritzpulver (500/o 
Wirkstoff) 0,25 0/o + Para-
thion (50 0/o Wirkstoff) 0,05 0/o 
4. Spritzg. 25. 5. 1959 Captan-Spritzpulver (50 °/~ 
Wirkstoff) 0,250/o + Para-
thion (50 0/o Wirkstoff) 0,05 0/o 
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Rückstände von Pflanzenschutzmitteln auf oder in Erntegut. 
II . Rückstände von Pflanzenschutzmitteln nachdem vorschrifts-
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zusätzlich: 
5. Spritzg. 13. 6. 1959 Dichlordiphenyltrichlor-
äthan-Spritzpulver (50 0/o 
Wirkstoff) 0,2 0/o + Captan-
Spritzpulver (500/o Wirkstoff) 
0,25 0/o 
Wegen des Regenschauers (siehe 1112) Wieder-
holung: 
6. Spritzg. 18. 6. 1959 wie 5. Spritzg. 
1114) Probe aus normaler Spritzfolge mit zweimaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
. Spritzungen 1.-6. wie 1113), 
zusätzlich: 
7. Spritzg. 13. 7. 1959 Dichlordiphenyltrichlor-
äthan-Spritzpulver (500/o 
Wirkstoff) 0,2 0/o 
Ernte aller Proben am 14. 7. 1959 
12) Versuche auf dem Versuchsgelände des Insti-
tutes für Obstkrankheiten, Heidelberg 
121) Sorte: Signe Tillich, ältere Buschbäume 
1211) Proben aus „unbehandelter" Kontrolle. 
1212) 
1213) 
Jeder der Versuchsbäume erhielt_ folgende Sprit-
zungen: 
1. Spritzg. 1. 1. 1959 Parathion-Olspritzmittel 
0,50/o 
2. Spritzg. 13. 4. 1959 Netzschwefel 0, 5°/o + Zineb-
Spritzpulver 0,1 °/o + Diazi-
non-Phenkapton-Spritzpul-
ver 0,1 O/o 
Proben aus normaler ~pritzfolge mit einmaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
Spritzungen Nr. 1 und 2 wie 1211). 
zusätzlich: 
3. Spritzg. 15. 6. 1959 Dichlordiphenyltrichlor-
äthan-Spritzpulver (500/o 
Wirkstoff) 0,20/o 
Proben aus normaler Spritzfolge mit zweimaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
Spritzungen Nr. 1 bis 3 wie 1212). 
zusätzlich: 
4. Spritzg. 13. 7. 1959 Dichlordiphenyltrichlor-
äthan-Spritzpulver (500/o 
Wirkstoff) 0,2 0/o 
Erntedaten: 
Proben mit Zusatzbezeichnungen 
a am 15. 7. 1959 
b am 13. 8. 1959 
122) Sorte: Schöner von Boskoop 
1221) Proben aus unbehandelter Kontrolle 
Spritzfolge wie 1211) 
1222) Proben aus normaler Spritzfolge mit einmaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
Spritzfolge wie 1212) 
1223) Proben aus normaler Spritzfolge mit zweimaligem 
Einsatz von Dichlordiphenyltrichloräthan. 
Spritzfolge wie 1213). 
Erntedaten: 
:Proben mit Zusatzbezeichnungen 
.a am 15. 7. 1959 
b am 13. 8. 1959 
c am 12. 9. 1959 
d am 14. 10. 1959 
2. Untersuchungsmethodik 
Die Untersuchung der einzelnen Proben wurde nach 
der in der ersten Veröffentlichung (s. S. 60, Fußnote) 
beschriebenen Methode vorgenommen. Im Gegensatz 
zu früheren Untersuchungen zeigte sich jedoch in die-
sem Jahre nach Zusatz des Natriummethylats eine so 
starke Verfärbung, daß folgende zusätzliche Reinigung 
des Chloroformextraktes notwendig wurde: 
Der Chloroformextrakt von 500 g Apfeln wird auf 
;250 ml aufgefüllt. Hiervon werden je nach Gehalt an 
Dichlordiphenyltrichloräthan 10-25 mf in ein Reagenz-
glas abpipettiert und bei 40-50° C im Wasserbad 
unter Zuhilfenahme eines Luftstromes auf etwa 10 ml 
eingeengt. Nunmehr kühlt man auf - 40 ° C und beläßt 
30 Min. lang bei dieser Temperatur. Dann wird über 
eine Glasfritte abgesaugt und zwei- bis dreimal mit 
2-3 ml Chloroform von -40°C nachgewaschen. Das 
auf Zimmertemperatur gebrachte Filtrat von etwa 25 ml 
wird durch eine Säule folgender Zusammensetzung ge-
geben: 
Watte (mit Chloroform extrahiert) 
10 g Soda, Na2C03 - wasserfre.i 
J P g- A.120 3 nadl Brockmann 
20 ml CHC13 
Mischung aus 10 g Kieselgur, mit HCI gereinigt 
und gespült 
3 ml Oleum, H2S04 + 25 °/o Anhydrid 
3 ml konz. H2S04 
40 ml CHC13 
10 g Al20 3 nach Brockmann. 
Die Eluierung erfolgt mit 250 ml Chloroform. Man 
engt durch Destillation auf 5-10 ml ein und gibt den 
Rest in ein Reagenzglas und spült mit Methylenchlorid 
nach. Auf dem Wasserbad wird nun bei 40°C mit Hilfe 
eines Luftstromes zur Trockne eingedunstet. Die weitere 
Behan_dlung erfolgt nach der bereits beschriebenen, ab-
gewandelten Methode von Schech t er und Ha 11 er. 
Die erhaltenen Ergebnisse sind in der nachfolgenden 
Tabelle zusammengestellt. 
Rückstände von Dichlordiphenyl-
t r ich 1 o rät h an 1) auf Ä p f e 1 n 
= 
... 
A" w= 
Probe- ~E~ Gehalt 
~Al"l" Nr. Sorte Behandlung inppm §A ·~'lJ 
aS Cl.)..c 0 
~~~~ Q)Q) ;:::! ~ 
N-ii.::i ..... 
1111 Weißer Klar- normale Spritzfolge 
apfel, Gemar- ohne DDT - 0 
kung Gaiberg 
1112 dgl. normale Spritzfolge 
mit Captan ohne DDT - 0 
1113 dgl. normale · Spritzfolge 
mit Captan+ DDT, 
1 mal 4 0,5, 
1114 dgl. normale Spritzfolge 
mit Captan+ DDT, 
2 mal 1 Tag 1,1. 
1211 Signe Tillich, normale Spritzfolge 
Inst. f. Obst- ohne DDT - 0 
krankheiten, 
Heidelberg 
1212a dgl. normale Spritzfolge 
mit DDT, 1 mal 4 0,32 
1212b dgl. normale Spritzfolge 
mit DDT, 1 mal 8 0,32 
1213 dgl. normale Spritzfolge 
mit DDT, 2 mal 4 0,6, 
1221 Schöner von normale Spritzfolge 
a-d Boskoop, ohne DDT - 0 
Inst. f. Obst-
krankheiten, 
Heidelberg 
1222a dgl. normale Spritzfolge 
mit DDT, 1 mal 4 0,72 
1222b dgl. dgl. 8 0,7. 
1222c dgl. dgl. 12 0,52 
1222d dgl. dgl. 16 0,4, 
1223b dgl. normale Spritzfolge 
mit DDT, 2 mal 4 1,2. 
1223c dgl. dgl. 8 0,6. 
1223d dgl. dgl. 12 0,5. 
/ 
1) In der Tabelle abgekürzt mit „DDT" . Diese Kurzbezeich-
nung ist aus warenzeichenrechtlichen Gründen p.icht frei ver-
wendbar. 
Zusammenfassung der Ergebnisse , 
1. Die Höhe derDichlordiphenyltrichloräthan-Rückstände 
nach praxisüblichem Einsatz von Spritzmitteln dieses 
Wirkstoffes lag in Dbereinstimung mit früheren 
Untersuchungen zwischen 0,5 und 1,3 ppm. 
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2. Zwar ist im allgemeinen eine Abnahme der Rück-
stände mit der Zeit festzustellen, doch sind entspre-
chende Unterschiede bei zeitlich aufeinanderfolgen-
den Ernteterminen vielfach nicht vorhanden. Mög-
licherweise ist dies darauf zurückzuführen, daß die 
Art der Probenahme noch keinen tatsächlichen Mittel-
wert für den Wirkstoffgehalt aller z. Z. vorhandenen 
Apfel liefert. Bei der Aufstellung von Toleranzen wird 
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man daher erläutern müssen, ob sich der festgelegte 
Wert auf den Durchschnitt, eine bestimmte Anzahl 
oder auf.einzelne Früchte beziehen soll. 
3. Die sonstigen Zusätze zur Spritzbrühe beeinflussen 
die Bestimmung von Dichlordiphenyltrichloräthan 
nicht. · 
Eingegangen am 15. Februar 1961. 
Wartezeiten für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
bei Nutzpflanzen, 
(Fassung April 1961) 
Auf die besondere Bedeutung, die der Einhaltung, sach-
gerechter Wartezeiten bei chemischen Pflanzenschutz-
maßnahmen in Nutzpflanzenkulturen im Hinblick auf 
das Lebensmittelgesetz in der Fassung vom 21. Dezem- · 
ber 1958 zukommt, ist an dieser Stelle zu Beginn der 
vorjährigen Vegetationsperiode hingewiesen worden 
(vgl. diese Zeitschrift 12. 1960, 77-78). Die danach zu 
erwartende Festsetzung duldbarer Höchstmengen oder 
Toleranzen für Rückstände von Pflanzenschutzmitteln 
auf Ernteerzeugnissen liegt noch nicht vor. Um der an-
gestrebten Regelung bei den laufenden Pflanzenschutz-
maßnahmen wie bisher bereits möglichst zu entspre-
chen, werden nachfolgend wiederum vorläufige Warte-
zeiten als Richtlinien für den praktischen Einsatz be-
kanntgegeben. 
Wartezeit (Karenzzeit) = Zeitraum von der letzten 
Anwendung der Pflanzenschutzmittel bis zur Ernte. 
Pflanzen und Früchte u n mit t e 1 bar vor der Ernte 
nicht mehr behandeln! 
Wartezeit in Tagen für Anwendung im 
Gemüsebau Ackerbau Mittel bzw. 
Wirkstoff Obstbau (Freiland und einschl. 
unter Glas) Futterbau 
Insektizide 
Chlorierte Kohlenwasserstoffe 
Al drin 301) 302) 30 
Nur gegen Schädlinge am oder im Boden 
CBHo 30 30 30 
Chlordan 30 302) 30 
Chloriertes Inden 
(Hostatox) 30 
Dichlordiphenyl-
trichloräthan 30 
Dieldrin 301) 
Endrin Nur bei Erdbeeren 
und nur vor der 
Blüte und nach der 
Ernte 
301) 
302) 30 
30 30 
302) 30 
') 303) 
302) 30 Heptachlor 
Nur gegen Schädlinge am oder im Boden 
HCH techn. Nur im Forst 
Lindan 30 21 21 
Methoxychlor 14 14 14 
Kirschen 7 
Thiodan 30 30 30 
Toxaphen 30 30 308) 
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Wartezeit in Tagen für Anwendung im 
Mittel bzw. 
Wirkstoff 
Gemüsebau Ackerbau 
Obstbau (Freiland und einschl. 
unter Glas) Futterbau 
Organische Phosphorverbindungen 
Chlorthion 7 7 7 
Delnav 14 14 14 
Demeton (Systox) 42 ') 42 
Demeton-methyl 
(Metasystox i, 
Rund S) 
Diazinon 
Dimefox 
Ethion 
Gusathion 
Malathion 
Mercaptophos 
Parathion 
Parathion-methyl 
Phenkapton 
Phos·dr-in 
21 
10 
21 
10 
als Gießmittel 30 
21 
10 
Nur als Gießmittel im Hopf-en!bau zur eins 
maligen Anwendung bis spätestens 30. Junt 
14 14 14 
14 14 14 
7 
10 
14 
14 
14 
4 
7 
Gurken4 
10 
14 
i4 
14 
4 
7 
10 
14 
14 
14 
4 
Phosphamidon 21 21 21 
Trichlorphon 
(Dipterex) 10 
Insektizide Carbamate 
Dimetan 
Isolan 
Sevin 
21 
21 
7 
7 10 
21 21 
21 21 
7 7 
Ins'ektizide aus pflanzlichen Rohstoffen 
Derris Keine besonderen E ins chränk unge:q_ 
Nikotin 8 8 8 
Pyrethrum Keine besonderen Eins ehr änk unge:q_ 
Quassia Keine besonderen Einschränk unge11 
Räuchermittel in Glashäusern 
Sulfotepp *.') 4 '*) 
Tetradifon '*) 7 ") 
Akarizide 
Benzolsulfonat 14 14 14 
Gurken 7 
Chinothionat 
(Eradex neu) 14 14 14 
Chlorocid 14 14 14 
Gurken 7 
